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Krtrablatt der Karlsruher Zeitung.
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden.

Karlsruhe , den 11 . Februar 1913 , vormittags 10 Uhr.
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Verlobung
de«

Prdlze» Emst August Herzog zu Brauuschuieig «ud Lüneburg
mit der

Prinzessin Lnise Viktoria uo» Preußen.
Karlsruhe , 11 . Februar 1913 .

Mt Genehmigung Seiner Majestät des Kaisers und Königs und Seiner König¬
lichen Hoheit des Herzogs von Cumberland fand gestern hier die Verlobung Ihrer
Königlichen Hoheit der Prinzessin Viktoria Luise von Preußen mit Seiner

Königlichen Hoheit dem Prinzen Ernst August Herzog zu Braunschweig
uud Lüneburg statt.

* Die NakhrW von der rn Badens Haupt- und Resi¬
denzstadt vollzogenen Verlobung des Prinzen Ernst
August Herzog zu Braunschweig und Lüneburg
mit der Prinzessin Viktoria Luise von Preußen,
der einzigen Tochter unseres Kaiserpaares , wird
sicherlich allenthalben mit der größten Freude be¬
grüßt werden. Diese Freude darf sich um so
rückhaltloser äußern , als man weiß, daß das Verlöbnis
auf einem echten Herzensbunde beruht . Darüber hin¬
aus gewinnt die Verlobung ihre besondere, frohe Be¬
deutung dadurch . Laß durch sie die Häuser Hohenzollern
u«d BrauvMweig -LünLburg in enge verwandtschaftliche

Beziehungen treten . Die versöhnende Seite dieses Er¬
eignisses ist von hohem Wert . Weitere politische Erör¬
terungen und Ausblicke an dasselbe zu knüpfen, scheint
uns zurzeit nicht angebracht zu sein .

Wir Badener freuen uns der Verlobung mit aufrich¬
tiger Herzlichkeit , da sie unser Fürstenhaus aufs engste
berührt . Ist doch die Prinzessin Max von Baden die
Schwester des Braungams, des Prinzen Ernst August
Herzog zu Braunschweig und Lüneburg . Möge das Ver¬
löbnis sowohl für das Brautpaar selbst wie für ins
Häuser Hohenzollern und Braunschiveig-Lüneburg und
für das ganze Vaterland von Segen sein!

N« « t»veMch : ghefredakteur C. Amend . — Druck und Verlag der G. Braunschen Hofbuchdruckerei , beide in
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